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Neurowissenschaften - ein vielfältiges 
  Wissenschaftsfeld

● Heterogenes Forschungsfeld mit 
vielen Unterdisziplinen aber 
gemeinsamen Forschungsfragen

● Wissensintegration über räumliche 
und zeitliche Skalen erfordert 
fächerübergreifende 
Fragestellungen und 
multidisziplinäre Ansätze

● Computational Neuroscience als 
Brückendisziplin

● Inhärenter Bedarf an 
Datenaustausch und Nachnutzung

● Enge Verbindung zu angrenzenden 
Forschungsbereichen
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Datenmanagement in den Neurowissenschaften

Electrode Array

Sensory Stimulation

Recording of Neural Activity 

Recording of Behavioral Responses

Komplexer Daten- und Metadatenfluss in einem in-vivo Neurophysiologie-Experiment
modifiziert nach Zehl et al 2016

● Hohe Vielfalt an konzeptionellen Ansätzen, 
Modellsystemen, experimentellen Methoden, 
Signaltypen, Messsystemen, Datenformaten, 
Analysemethoden, ... 

● Anstieg von Datenvolumen und Komplexität: 
Hochdimensionale, heterogene Datenströme 
erfordern effizientes Datenmanagement und 
neue Analysekonzepte

● Fehlende Standardisierung

● Innovative Konzepte zum Datenmanagement 
müssen direkt an bestehenden Datenworkflows 
im Labor ansetzen

● Lösungsansätze in vielen Bereichen sind im 
Entstehen (z.B. NWB, NIX, odML, Neo, 
Elephant, DataLad, GIN), insbesondere in 
Neuroimaging (z.B. BIDS, NDM, XNAT, MRIQC, 
MeVisLab, Slicer3D, OpenNeuro)

● Integration, Ergänzung und weitere Verbreitung 
in der Community sind notwendig
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Bernstein Netzwerk Computational Neuroscience

● BMBF Förderlinie “Nationales Netzwerk 
Computational Neuroscience” (2004-2015)

● Förderung des Austauschs zwischen 
experimentell und theoretisch arbeitenden 
Wissenschaftlern

● >200 Arbeitsgruppen an >30 Universitäten 
und außeruniversitären Forschungsinstituten 
sowie Industriepartner und 
Infrastruktureinheiten

● Bernstein Konferenz: Größte europäische 
Tagung für Computational Neuroscience

● Internationale Vernetzung, z.B.
- INCF (International Neuroinformatics)
- HBP (EU Flagship)
- NSF/NIH (CRCNS Program)

Bernstein Mitglied 
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Neurowissenschaftliche Gesellschaft

● Vertritt die Grundlagenforschung in den 
Neurowissenschaften in Deutschland

● Gegründet 1993, ca. 2100 Mitglieder

● Fördert das Zusammenwachsen der 
unterschiedlichen Disziplinen

● Göttinger Jahrestagung (>1500 Teilnehmer)

● Breites Programm an Methodenkursen und 
Workshops

● Internationale Vernetzung, z.B.
 - FENS (Verband europäischer
     neurowissenschaftlicher Gesellschaften)
 - SfN (Society for Neuroscience, USA)
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Planungsgruppe NFDI Neuroscience

● German Neuroinformatics Node: Thomas Wachtler

● Bernstein Koordinationsstelle: Alexandra Stein

● Forschungszentrum Jülich: Michael Denker, 
Michael Hanke, Jan Schreiber, 
Torsten Bronger (auch NFDI4Ing)

● Bernstein Center Freiburg: Ad Aertsen, Stefan Rotter 
(auch BW-HPC)

● Deutsches Primatenzentrum: Hansjörg Scherberger

● Fraunhofer Institute for Digital Medicine: 
Guido Prause, Jan Klein

● Center for Behavioral and Brain Sciences, 
Magdeburg: Steffen Oeltze-Jafra, Oliver Speck, 
Constanze Seidenbecher

Unterstützt durch 

Bernstein Mitglied 
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NFDI für die Neurowissenschaften

● Erarbeitung von praxisnahen 
Lösungen zur Umsetzung der 
FAIR Prinzipien - von Nutzern für 
Nutzer

● Koordination und Unterstützung 
der Entwicklung von Standard-
formaten, Terminologien, 
Softwarewerkzeugen, 
Workflowkonzepten für 
reproduzierbare Datenanalyse, 
etc.

● Sicherung der Kompatibilität und 
Komplementarität, national und 
international

● Training


